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Herren Kreisliga B Gr. 3

SV Rosenfeld III : TG Schömberg II 
Samstag, 27.01.2024, 20:00 Uhr

SV Rosenfeld III und TG Schömberg II teilen sich die Punkte

Nach rund 3 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Kreisliga B Gr. 3 entführten die
Gäste der TG Schömberg II in ihrem 9. Saisonspiel beim 8:8 einen Punkt aus dem
Mannschaftskampf beim SV Rosenfeld III. Der Gastgeber profitierte dabei von einem starken
unteren Paarkreuz, welches seine vier Einzel gewann. Wie knapp es im Punktspiel am Samstag
wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 29:30. Das letzte Match des
Mannschaftskampfes gewann das Schlussdoppel Huonker / Merz. Nach dieser auch trotz
Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler vom SV Rosenfeld III um die Nummer 1
Claus Gulde nun 11 Pluspunkte in der Tabelle.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. In vier Sätzen verloren Huonker / Merz ihre Partie gegen
Gleich / Koch. Gulde / Jenter verloren ihr Match gegen Koch / Scherer unterm Strich eindeutig in drei
Sätzen. Eher ungefährdet war wiederum der 3:0-Erfolg von Jenter / Eberhart daraufhin gegen
Wagner / Grimm. Nach den anfänglichen Partien gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Claus Gulde bekam danach
seinen Gegner Jochen Gleich hingegen beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Berthold Huonker bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:
3 Niederlage gegen Alfred Koch. Da war final wirklich nichts zu holen. Dann ging es beim Spielstand
von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Chancenlos war Dieter Merz gegen
Marianne Koch nicht, aber mehr als ein 8:11, 12:10, 5:11, 9:11 sprang nicht heraus. Unzufrieden
über seine 2:3-Niederlage gegen Wolfgang Scherer war danach Alfred Jenter, obwohl er alles
gegeben hatte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung für Scherer zu Ende ging. Bei einem Spielstand von 1:6 ging dann das untere Paarkreuz
an die Tische. Paul Eberhart hatte seinen Gegner Thomas Grimm beim klaren 3:0 komplett im Griff.
Das war ein souveräner Sieg. Einen umkämpften Sieg feierte Edith Jenter beim 11:7, 10:12, 9:11, 11:
6, 11:7 gegen Claus Wagner, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerte. Das war eine
ganz schön enge Kiste! Beim Stand von 3:6 gingen die Spitzenspieler des SV Rosenfeld III und der
TG Schömberg II in die Box. Mit 12:14, 4:11, 11:6, 9:11 verlor nachfolgend indessen Claus Gulde
seine Partie gegen Alfred Koch, in die Koch im Vorfeld bereits als großer Favorit gegangen war. 4:4
(Gulde) bzw. 16:1 (Koch) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden
Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Berthold Huonker verlor im Anschluss sein Match gegen
Jochen Gleich unterm Strich eindeutig und nicht überraschend in drei Sätzen. Nach diesem Einzel
steht Huonker somit bei 7 Siegen und 6 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von
Gleich ein 6:1 ausweist. Dieter Merz hatte seinen Gegner Wolfgang Scherer beim klaren 11:6, 11:9,
12:10 recht sicher im Griff, obwohl er im Vorfeld auf Grundlage der TTR-Werte als Außenseiter an
den Tisch gegangen war. Da gab es nichts zu rütteln. Nach diesem Einzel steht Merz somit bei 6
Siegen und 10 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Scherer ein 11:2 ausweist.
Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 4:8. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Alfred Jenter nur den
ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein.
Hierbei überließ Jenter seiner Gegnerin im vierten Satz nicht mal einen Punktgewinn. Recht kurzen
Prozess machte danach Paul Eberhart beim 3:0 mit Claus Wagner. Kurz strauchelte sie, aber
letztlich war Edith Jenter bei ihrem 3:1 gegen Thomas Grimm doch überlegen. Durch dieses
Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 5:0 für Jenter und 1:4 für Grimm seit Beginn der
aktuellen Spielzeit. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide
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Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Schlagabtausches im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Ein hartes Stück Arbeit hatten Huonker / Merz
gegen Koch / Scherer zu verrichten, bevor ihr Fünf-Satz-Sieg eingetütet war. Wie ausgeglichen
dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging.
Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des SV Rosenfeld III tritt dabei geben den TTC Rottweil IV an, während
es die TG Schömberg II mit dem TTSB Aistaig II zu tun bekommt.

 Statistik:
 SV Rosenfeld III

Doppel: Huonker / Merz 1:1, Gulde / Jenter 0:1, Jenter / Eberhart 1:0 
Einzel: C. Gulde 0:2, B. Huonker 0:2, D. Merz 1:1, A. Jenter 1:1, P. Eberhart 2:0, E. Jenter 2:0 

 TG Schömberg II
Doppel: Koch / Scherer 1:1, Gleich / Koch 1:0, Wagner / Grimm 0:1 
Einzel: A. Koch 2:0, J. Gleich 2:0, W. Scherer 1:1, M. Koch 1:1, C. Wagner 0:2, T. Grimm 0:2


